
iliru

e zu

net in

- halt

8 «
'
S

nm

nenj

L
'
ZZsZSZ Z ^ SSZZAAZLASLÄZZSL I

Sa

ich enJ
sitzen ,

lichcn 1

UUUU
8SSS

44 « ’. 03

PQX5 ® ®
_ L ZU -Z® r*5 Ö Q

42 V 43 .£
® . Be =

^ - •Sg $ * m S

-- .S ■. m o o 2

. « So
SS aS4 ® 2

>g »M
11361

-* a 5
« ' s- S £

jäsS

t » 9 -a .y
.„ 5 .3 S
g .SSy
® 5

p Z6 N K

. . . .
*

. 4
16 -* 16 16 -d<16 16 >616 -d<-d<.o -»

ZSSSL 9P9P ? o

“ gt ® => S
W o O ® S 33
gOOOMj

Jo SSOO » 0 :geo ® * 53
* - > BSQO

^
M ^ SSo Qg

N -d<-#i 16 cn ro co cb cd -di 16 -# co ■#

te 5

ä s
*
.£

c3 ® c5
w w s

- « 1Z .
S .s .“ 5 -=
M5 ! S §■? x M -q
.8 « £ aA

!währti
Bager

® & a! ® c3 - -

ZZ I. SS99S t
Qp211 *’ Ö oi io >6 oi cd
05055000000

SO COCD-«* '* 01
S ^ .T̂ ,

c

ZKZKZÄZMSZ
CPeß CDCÖCOCDiß CPOQ<55 -*^ "̂

^ oooo ^ oovcß ^
tt » CilOOQbOHC5 «fÖ
20C0T- l0r) OOlTH 'MCZDC0OC5<550iQOC505C205005C5

El

G

■
M

MM
■* Ä

MM



wege

SS

ZZ ^ VZ

«gtS 3

bon <

§ -K --

S5

Seger

« s .

. = S =
:-g

^g 5

.? 2z

ZS -S

Z >
^ § ‘

Q Or»

öä
es " s

" SS

ZU

a »

UffÄa
d <» 5 a

Sa
'
oO ? n

'
•" ’

o -2 - ^ a a

-ÖH ST= 2

- E 'U p !

iS § 3ssZr 5 g Zu §

SS o 53

<§ S3 <2SS '
S " 5 © e - g '

; ia2 . =
<Drs

,
Sa « | |
■c» H » 5 -

« a =
g

-Ba 2 ^

JAsGZKs ^ Z

« ? s s s » = :
.crPta ' 3 g, » ®

. ^ = 3
® b . 8 « S :

I W- ä 2 'D ' i

LZ» ^ K .- Z !

© <y
'

:& o » ? g *S 5 2

g
! * s » a

a ? * S Z - T
S vs # gs

g SgS ^ ' = Z -Ä CT
Z » SSZ - 8 » S - , »

• » S 2 . 5 = iy =
s _ g ZAKLZ r : ar
g ® asS, ’ y2 ? s

0,3 - = 33 3 2 " R "<

ZA § § " I « D

§ »
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von strafbaren Handlungen kommen , die mit seinem Militär -

verhältniß nicht das geringste zu thun haben , ja er ka « n
Von den Militärgerichten verfolgt werden wegen solcher

Handlungen , die er bereits vor seinem Eintritt in das Militär

begangen hat . Es ist daher eine unabweisliche Forderung ,
daß unser Militärstrafverfahren mit den nöth igcn Gargntieen
für nen kräftigen Rechtsschutz umgeben werde .

; Lange Zeit hindurch wurde auch gegen diese Forderung
S » keine Eiinvendung erhoben . Sogar einige unserer*

iegsniinister , wie Herr Bronsart von Schellendorff , haben
drücklich zugegeben , daß unser militärisches Strafverfahren

mbedürftig sei . Wenn trotzdem die Angelegenheit nicht

dorgeschritten ist , so liegt es daran , daß man nicht einig
d̂arüber werden konnte , wie weit man in der Absicht , zu

rmiren , gehen wolle . Verhandlungen über eine Reform
Strafverfahrens schweben seit sehr langer Zeit , aber sic

regelmäßig damit zu Ende gegangen , daß die ausge -

eiteten Entwürfe bei Seite gelegt wurden . Erst in der
ten Session ist dem bestehenden Militärstrafverfahren in

Mz unerwarteter Weise ekst Vertheidiger entstanden . Graf
Caprivi erklärte , daß er in seiner dienstlichen Laufbahn

keine Veranlassung gefunden habe , die Trefflichkeit unserer
bestehenden Einrichtung in Zweifel zu ziehen . Es kann

en keinem Zweifel unterliegen , sagt die „ Freis . Zig .
"

,

Der MiMiirstrafproxeß ,

Die wichtigste Forderung in einem Staate , der ans den

Namen eines Rechtsstaates Anspruch erhebt , ist eine gute

Strafprozeßordnung . Jedermann kann in die Lage kommen ,

wegen Verbrechen verfolgt zu werden , die er nicht begangen
Der friedfertigste Mensch kann in den Verdacht eines

Mordes , der redlichste Mensch in den Verdacht eines Betruges
gerathen . Für einen solchen Fall muß eine Gewähr ge¬

schaffen sein , daß die Anschuldigung nicht allein unpartheiisch ,
sondern auch sachgemäß untersucht wird , daß alle Mittel

anfgeboten werden , um die Wahrheit zu ermitteln , daß dem

Angeschuldigten jede Gelegenheit geboten wird , seine Unschuld
darzuthun . Bis um die Mitte dieses Jahrhunderts lag der

Strafprozeß in Deutschland sehr tut Argen . Seit jener
Zeit sind Verbesserungen eiugetreten , wenn wir uns auch

nicht rühmen dürfen , bereits eine Strafprozeßordnung zu

haben , die allen Anforderungen genügt ; denn gegen das

bestehende Reichsgesetz sind im Laufe der Zeit sehr viele

Bemängelungen erhoben worden . Gänzlich unberührt ge¬
blieben von der Reform ist aber das Strafverfahren gegen
Soldaten . Dasselbe ist heute unverändert so , wie es vor

200 Jahren gewesen ist . Ein Jeder ist verpflichtet , Soldat

zu werden , und daraus ergiebt sich unwiderleglich , daß er

als Soldat denselben Anspruch auf Rcchtschutz hat , den er
als Staatsbürger hat . Im Militärstrafgesetz werden nicht
allein solche Anklagen erledigt , die sich auf das militärische
Verhalten des Mannes beziehen , auf Verletzung der beson¬
deren Gesetze , welche für das Heer erlassen sind , sondern es
kmm Jemand , während er Soldat ist , auch in den Verdacht

s
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Novelle von ßrull Richard ZSukKow .

kennen meinen Vater nicht — wir werden ihn nicht

Hg® / erwiderte die Gräfin mit tiefem Athemzuge .

beugen wir ihn nicht , so zieht die Liebe ihre un -

Ättek
<n Konsequenzen : Sie werden Fernau ' s Gattin

rv .
6 bcs Vaters Segen und jenes Land jenseits des

das schon oft dem Bedrängten eine Freistatt bot ,
auch Ihnen seine Arme öffnen .

"

„
$ •' £ Gräfin stand erregt auf . „ Mein Vater ist milder

mich , seitdem ich krank war . Dieser äußerste Schritt
te sehr hart für ihn .

"

i ® £itt Bedienter trat ein und meldete leise die Ankunft

^
Herren . Ich vernahm bereits Bernhard ' s Stimme im

komm »
^ n Zimmer ; die Stunde tW Wiedersehens war ge -

g . gIen- Innerlich triumphircnd stand ich auf , bat die
wegen einer augenblicklichen Abhaltung um Ent -

und schritt eilig git den Harrenden .

Änen
^

sr
^ he "

-
Sie , Freund Brann , wenn ich Ihnen auf

Ä » s Augenblick Ihren Freund entführe , ich habe mit ihm
- oriNMdes Wort zu sprechen .

"

diesen Worten nahm ich den Professor an die
" uv führte ihn über die Schwelle des Zimmers , das

Kgr ? tqeuern Schatz barg . Die Gräfin war an ' s Fenster

.iiKg fi .
n und wandle deni Eintretenden die Schulter zu ;

s^ elicb ,
horte , wandte sie sich um und erblickte den

C
.
U " Sie bebte zusammen und lag eine Sccunde

■ m seinen Armen . Dieser aber riß sich sogleich los
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daß einzelne Fälle sich ereignen können , in denen den Militär¬

gerichten über ihre Befähigung , eine Sache zu beurtheilcn ,
wirklich bange wird . Es kann vorkommen , daß Jemand in
eine Untersuchung verwickelt wird , zu deren Beurtheilung die

feinsten und eingehendsten Kenntnisse des bürgerlichen Rechtes
gehören , beispielsweise wenn es sich um eine Anklage wegen
Bankerott oder Untreue handelt . Vor etwa 20 Jahren er¬

eignete sich einmal der Fall , daß ein Standesherr , der zu¬
gleich General war , Veranlassung fand , die Einsetzung eines

Ehrengerichts wegen seiner Bctheilignng an verschiedenen
Gründungen zu beantragen , und der Ausgang der Sache tvar
der , daß dieses Ehrengericht , welches aus Generalen zusam¬
mengesetzt war , die Erklärung abgab , der Thatbestand sei zu
verwickelt und liege dem Kreise seiner Wahrnehmnng zu fern ,
als daß es sich getraue , ein erschöpfendes llrtheil zu fällen .
Achnliches kann sich in jedem Augenblicke wiederholen .

Als das erste Erforderniß einer guten Strafprozeßordnung
betrachtet man es heute , daß der Richter in der Lage ist , den

Angeschuldigten selbst zu hören und zu sehen , daß er die

Gelegenheit hat , an ihn jede Frage zu richten , die erzurAnf -

klärung der Sache für erforderlich hält . Vor Schwurgerichten
und vor der Strafkammer darf heute das persönliche Er¬
scheinen des Angeschuldigten vor seinen Richtern nur aus
den allertriftigsten Gründen unterbleiben , und es kommt im

Laufe des Jahres auch kaum einmal vor . Ebenso nmß der

Richter die Zeugen selbst sehen und hören , auch von ihnen
jede Erklärung über den eigentlichen Sinn ihrer Anssagen
verlangen und namentlich auch aus ihrem Auftreten einen
Eindruck über ihre persönliche Glaubwürdigkeit gewinnen
können . Von alledem findet in unserem Miiitürstrafver¬
fahren das Gegentheil statt , gerade so , wie es Jahrhunderte
lang tut Strafverfahren überhaupt der Fall gewesen ist .
Der Angeschuldigte und die Zeugen werden durch eine dazu
beauftragte Person , einen Aditenroder untersitchnnMhrenden
Offizier , vernommen , und dem erkennenden Richter werden

lediglich die Protokolle vorgelesen . Nun liegt es auf der

Hand , daß die Fassung dieses Protokolls in hohem Grade

abhängig ist von der persönlichen Auffassnng desjenigen , der
cs anfnehmcn läßt , von dcr vorgefaßten Meinung , die er

hat , von seiner Fähigkeit , den Vernommenen zu verstchett ,
ja von seiner aitgenblicklichcn Stimmung und körperlichen
Verfassung . Das Verlesen der Protokolle giebt daher nur
ein höchst unklares Bild von dem wirklichen Sachverhalt .
Aber trotzdem wurde selbst in solchen Fällen , wo der An¬

geklagte sich in demselben Gebäude befand , in dem das

Gericht zu seiner Berathnng zusammentrat , es durchaus
vermieden , den Angeklagten diesem Gerichte vorzuführen .
Das ist einer der Mangel unseres Militärstrafverfahrens ,
es ist der schwerste dieser Mängel , aber cs ist bei weitem

nicht der einzige . Es wäre ebensoviel über die Art zu
sagen , wie die Gerichte zusammengesetzt werden , über den

Mangel einer gehörigen Vertheidigung , über die eigenthüm -

liche Stellung , welche dem Auditeur eingeräumt worden

ist 2C. Von einer Oeffentlichkcit des Verfahrens ist im

Militärstrafverfahren gar keine Rede . Es hat sich die An¬

sicht verbreit , daß die Oeffentlichkeit mit der militärischen
Disciplin nicht in Einklang zu bringen sei , obwohl der
bayerische Staat sich den Ruhm erworben hat , der Oeffent¬
lichkeit , dieser starken Garantie für einen Rechtsschutz , auch
im Militärstrafverfahren Eingang zu verschaffen , und ob¬
wohl man in Bayern damit die erfreulichsten Erfahrungen
gemacht hat .

Wie es heißt , ist in der letzten Zeit von Neuem eilt
Entwurf fertig gestellt worden . Darin soll von der An¬
forderung der Oeffentlichkeit wieder abgesehen werden , und
da voraussichtlich der bayerische Staat um keinen Preis sich
entschließen wird , das bei ihm bewährte Prinzip der Oeffent¬
lichkeit wieder zu verlassen , so wäre damit die Aussicht ab¬
geschnitten , daß wir zu einem gemeinsamen Militärstraf -

versahren für ganz Deutschland kommen .

Loraies .

Wiesbaden , 21 . Juli .
— Kurhaus . Obgleich Dr . Wilj alba Frikell — der

Nestor der Magier — sich schon feit Jahren als Privatmann in
feiner reizenden Lilla bei Dresden eingerichtet hat , fo läßt ihn doch
feine Künstlernatur nicht gänzlich rasten - So sahen wir ihn vor
zwei Jahren im hiesigen Knrhaufe mit seinen bis jetzt immer noch
unübertroffenen , mit jugendlicher Lebhaftigkeit und Geschmeidigkeit
ausgeführten Leistungen auf dem Gebiete der Magie , das zahlreich
erschienene Publikum in Staunen setzen . Herr Dr . Frikell ist , einer
Einladung der Kurdirektion folgend , speziell von Dresden hierhin -
gekoinuien , um Sonntag , den 24 . Juli , eine Soirse im Weißen
Saale zu geben , was unfein Lesern zu hören nicht unwillkouimcn
fein wird .

= Persouul - Nachrichtrn . An Stelle des erkrankten Rech¬
ners der Geistlichen - Central -Wittwen - und Waisenkasse , Rechnungs -
Rath Sa ßmaun , ist Herr Coufistorialsekretär Keerl hierselbst
mit der provisorischen Verwaltung dieser Kasse beauftragt worden

- o - Militärisches . Das hier garnisoiiirende 1 . Bataillor
Füsilier -Regiments von Gersdorff ( Hess.) No . 80 wird , wie schon
berichtet , am 19 . August c. zu den Manöver » ausrücken und zwar
zunächst in zwei Tageinärscheu deu Westerwald erreichen , woselbst
in der Zeit vom 22 . August bis 6 . September zwischen Driedorf
und Mademühlen die Reguueuts - und Brigade -Exerzitien stattfinden .

P . A . 20 . Mittelrhrinisches Turnfest . Aus der jetzt
offiziell festgestellteu Zugorduung entnehmen wir : Die einzeineir
Gaue treten Sonntag , den 24 . Juli , Vormittags 10 Uhr , auf nach¬
folgenden Plätzen zur Anfstellung des Festzuges an . 1 ) Saar - BIies -
Gau ; 2 ) Uuter - Nahe - Gan , Realschulhof ( Steingasse ) ; 3 ) Mittel -
Tauuns - Gau ; 4 ) Nahe -Jdar -Gan , Brand ; 5 ) Gan Offenbach -
Hanau , Mitternachtsplatz ; 6 ) Mittel -Mosel - Gan ; 7) Gau Hessen ,
Liebfrauenplatz ; 8 ) Main -Rhein -Eau ; 9 ) Maingau ; 10 ) Gan Süd -
Nassau , Schiuerplatz ; 11 ) Gau Frankfurt ; 12 ) Lahn -Dill - Gau ;
13 ) Rheiu - Mosel - Gau , Theaterplatz (Töchterschule ) ; 14 ) Gau Rhein¬
hessen ; 15 ) Main -Tamius - Gau , Holzthnrm (Rheinstrabe ) . Der
Festzug wird in neun Gruppen ausgestellt ; die einzelnen Gruppen
marschireu Punkt 10 ' /s Uhr nach dem Hauptaufstellungsplatz ,
Kaiserstraße ( Gartenfeldseite ) . Der Abmarsch des ganzen Festznges
erfolgt Punkt 11 Uhr durch die nachbezeichneten Straßen der Stadt
nach dem Festplatz : Kaiserftraße ( Stadtseite ) , Bahnhofstraße , Große
Bleiche , Schillerstrabe und Schillerplatz ( Gouvernementsseite ) , Lud -
wigsstraße , Gntenbergplatz , Markt und Höfchen , Fischthorstraße und
von da im Corso über beide Seiten des Fischthorplatzes nach der
oberen Rheiiistraße über die Holzstraße , Augustinerstraße , Leichhof ,
Höschen , Schufte rstraße , Flachsmarkt und Flachsmarktstraße ,
Große Bleiche , Schloßplatz , Nheinstraße . Die Zug -Ordnung
selbst ist folgende : 1 ) Blumen - Korso der Radfahrer - Riege

aus süßer Umarmung , warf sich vor Valeska auf dieKnice ,
küßte ihre Hände , ihre Kleider , weinte lichte Thränen .
Valeska beugte sich zu ihm herab , faßte seinen Kopf in
beide Hände , zog ihn zu sich herauf und stammelte mit

bebendem Laut : „ Mein Richard ! "

Wie gebannt von dem Zauber des Anblicks stand ich
da . Das Bild , das meine Einbildungskraft mir schon oft
vorgefpiegclt hatte , es stand in greifbarer , schöner Wirklich¬
keit vor mir . Ter hohe , schöne Mann mit der gedanken¬
reichen Stirn und den wundersamen Augen , die Glück und

Frieden anszustrahlen schienen , in überströmender Liebes¬

fülle hingcgeben den Liebesbezeugnngen jenes herrlichen ,
gpttbegnadeten Mädchens , das zn anbetender Verehrung des

edelsten Maüncs geschaffen schien — es war ein Anblick ,
der zugleich entzückte und erschütterte . Jede Geberde , jede
Bewegung geadelt vom Genius , jeder Laut entquollen dem

ewigen Urquell weltbezwingender Liebe . Mit Blühe entriß
ich mich dem staunenden Entzücken , das mich an meinen

Platz gefesselt hielt , entschlüpfte ans dem Zimmer und zog
leise die Thüre hinter mir zu , nm die Weihe des Wieder¬

sehens nicht zu trüben . Mir war
' s , als beginge ich einen

Raub durch längeres Verweilen , als wäre der Augenblick
für die Liebenden weniger bedeutend , wenn ich ihn mit

durchlebte . —

Braun war ebenfalls ergriffen ; er preßte die Fragen ,
die sich auf feine Lippen drängten , gewaltsam zurück , drückte

mir stumm die Hande und trat an ein Fenster . Ich war

unfähig , ein Gespräch anzuknüpfen ; stürmend wogten die

verschiedensten Empfindungen durch meine Seele und führten
die Bilder längst entschwundener Jugendzeit mit herauf , da

auch mein Herz noch lebendig pu
'
. sirte und liebte . Wie in

grauen Nebel gehüllt zog die Gestalt von Valeska ' s Mutter

durch meinen Sinn und nickte und lächelte mir zu . Vor¬
bei — vorbei ! Noch war ich von tiefen Träumen um¬

fangen , als ich eine Hand auf meiner Schulter fühlte .

„ Es wird vernünftiger von mir fein,
" erklang Braun ' s

Stimme , „ wenn ich heute meinen Kaffee irgendwo anders

trinke . Es ist zwar sehr lobcnswerth , daß Sie auch mich

hierher berufen , indessen sind mir die Gründe dafür ein

wenig dunkel , dunkel wie die Vorsehung selber , deren

Rolle Sie übernommen zu haben scheinen . Und so leben

Sie wohl .
"

Ich wollte eben meine Einwendung erheben , als das

Liebespaar Hand in Hand zu uns in ' s Zimmer trat .

Braun fuhr , wie von der Schönheit der Gräfin ge¬
blendet , empor . Fernau

'
s Augen strahlten . „ Hier , meine

Valeska , lernst Du meinen Freund Braun kennen , der mich

zu meinem Heil hier nach dem fernen Osten gezogen hat .
Der wunderthätige Mann hier (er deutete auf mich ) ist Dir

hinreichend bekannt .
"

„ Blein gnädiges Fräulein, " erwiderte Braun auf Fer¬
nau ' s Vorstellung , „ das Geschick läßt mich hier allerdings
eine Rolle spielen , die mich stolz und glücklich macht . So

wenig ich mir aber das Wiedersehensglück des heutigen
Tages zum Verdienst anrechnen darf , so fest bitte ich
Sie überzeugt zu fein , daß die heutige Erinnerung für
mein ganzes Leben unauslöschlich sein wird .

" Valeska

reichte ihm mit Herzlichkeit die Hand , die er an feine
Lippen drückte .

„ Ich bin glücklich , daß mein Richard von fo lieben ,

guten Menschen umgeben ist, " sagte die Gräfin gerührt .

„ Ihnen aber ^ mein Freund , mein Wohlthäter,
"

setzte sie
zu mir gewendet hinzu , „ mag Gott Ihr ganzes Leben mit

Freuden schmücke » für das , was Sir uns gethan .
"

( Fortsetzung folgt .)
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— Lotterie . Das Central - Comitä des Preußischen Vereins

zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger veranstaltet
ui diesem Jahre die fünfte Geld -Lotterie , um die für die Zwecke
der Vereinsthätigkeit der Deutschen Vereine vom Rothen Kreuz er¬

forderlichen Mittel zu erlangen . Der Vertrieb der Loose ist durch

besondere Knbiuctsordre den Königlichen Lotterie - Einnehmern über¬

tragen , welche auch , wie uns mitgetheilt wird , die Gesammtzahl der

Loose fest übernommen haben und die Gewinne seiner Zeit baar

verhcirathete , 450,Lw Vx$x.;
( — 0,11 pCt . ) geschiedene Männer neben 5,097,416 ( = 33,41 pCt .)
verheirathcten , 1,319,068 ( — 8 6̂5 pCt .) vettvittweten und 31,654
( — 0,21 pCtJ geschiedene Frauen ermittelt . Diese über vierzehn
Jahre alten Personen vertheilen sich auf die einzelnen Altersstufen
derart , daß in der Gruppe 14 - bis 20jährigen selbverständlich die

Ledigen die übertviegende Mehrzahl bilden ; immerhin giebt es aber

hier schon 931 verhcirathete , 25 vcrwiltwete und selbst 3 geschiedene
Männner neben 21,633 verheirathcten , 272 vcrwittweten und 22

geschiedenen Frauen Auch die nächste fünfjährige Altersstufe ent¬

hält 8,23 PCt . verhcirathete Männer , dagegen schon 26,72 PCt .
verhcirathete , 0,26 pCt . oerwittwete und 0,04 pCt . geschiedene
Frauen . Vom 25 . Jahre ab werden die Zahlen der Ledigen rasch
kleiner , und vom 40 . Jahre ab finden sich unter den Männern der

einzelnen Altersgruppen mir noch 6 bis 10 pCt . Ledige , unter den

Frauen etwa 77 . bis 103 4 pCt . Im umgekehrten Verhältnisse

wätzst die Zahl der Lerhciratheten und in weiterer Folge dann ,
namentlich in den höheren Lebensaltern , die Zahl der Verwittwcten .

des Mainzer Turnvereins ; 2 ) Trommlercorps ; 3 ) Musik der Fcner -

tuelir ; 4 ) Feuerwehr mit bespannter Spritze und zwei Wasserfässern ;
5 ) Festreiter ; 6 ) Turner des Saar - LlieS - Aan ; 7 ) Turner des
Untcr - Nahe - Gau ; 8 ) Musik ; 9 ) Der Mainzer Schifferverein mit

Wagengruppe ; 10 ) Verein Sängerkreis ; 11 ) der Mainzer Schneider -

Verein ; 12 ) Turner des Mittel -Tannus - Gau ; 13 ) Turner des Rahe -

Jdarthalgau ; 14 ) Katholischer Gesellenvercin ; 15 ) Musik ; 16 ) Karcher -

wagen mit 60 berittenen Karchern ; 17 ) Verein Freundeskranz ;
18 ) Schuhmacher - Innung ; 19 ) die Bäckerzunft ; 20 ) Turnermusik ;
21 ) Turner des Gau Offenbach - Hanau , 9 Tamboure und 35 Mann

Musik ; 22 ) Musikcorps ; 23 ) Bereinigte Gesangvereine , a . Cacilia ,
ld . Einigkeit , c . Lieberkranz , d . Licderzweiq , e . Mannergesang¬
verein , f . Sängerbund ; 24 ) Musik ; 25 ) der Wagen der Moguntia ;
26 ) der Verein Moguntia ; 27 ) Turner des Mittel - Moscl -

Gau ; 28 ) Turner des Gan Hessen ; 29 ) Musik ; 30 ) Turner des
Main -Rheingau ; 31 ) Musik ; 32 ) die Metzger - Innung mit Gruppe ;
33 ) Musik ; 34 ) Turner des Main -Gau ; 35 ) Turner des Gan Süd -

Nassau ; 36 ) Musik ; 37 ) der Mainzer Schützenverein ; 38 ) Wagen
mit einer Gruppe ; 39 ) der KreiLausschnß , die Kampfrichter , der

Festausschuß und die verschiedenen Kommissionen ; 40 ) Musik ;
41 ) Gan Frankfurt a . M . ; 42 ) Fcldberg -Klubwageu : 43 ) Turner
des Lahn - Dill - Gau ; 44 ) Turner des Rhem - Mosel - Gau ; 45 ) Musik ;
46 ) Turner des Gau Nheinheffen ; 47 ) Musik ; 48 ) Turner des
Main -Taunus - Gau ; 49 ) Musik ; 50 ) Gruppe : die Gymnastik
des Alterthums , auf derselben : Herolde , drei Tubabläser ,
drei Bläser , drei Speerwerfer , vier Reiter und zwei
Patriarchen ; 51 ) Damen - und Kinderwagen , umgeben von

sechs Knaben ; 52 ) Turn - und Fecht -Club ; 53 ) Musik ; 54 ) die

Blüthezeit der ritterlichen Spiele im Mittelalter : a ) Herolde , b ) zwei
Fanfarenbläser , c ) zwei Pagen , d ) Ritter mit Pagen , e ) heimkehrende
Ritter vom Tournier , f ) 12 Landsknechte ; Fahnen mit Chargirten ;
55 ) Mitglieder des Maimcr Fecht - Club ; 56 ) Huldigung der Turn¬
vereine ; 57 ) Musik der Moguntia ; 58 ) Germaniawagen ; 59 ) Turn -

gesellschaft ; 60 ) Mainzer Turnverein ; 61 ) Große Gruppe : Herolde ,
zwei Fanfarenbläser , zwei Turner aus der Zeit von 1817 , zwei
Turner von Schleswig - Holstein aus der Zeit von 1849 , zwei Sani -

täts -Turucr von 1866 und 1870 und zwei Turner von 1892 sämmt -

lich zu Pferd ; 61 ) Kinderlaube ; 62 ) Jubiläumswagen ; 63 ) Fest¬
reiter ; 64 ) Musik ; 65 ) Fahuengruppe ; 66 ) Mitglieder des Mainzer
Turnvereins und 67 ) Kostheimer Feuerwehr .

= Wieadadeuer Kade - Etablissement . Mau schreibt
uns : Die Mittwoch früh stattgehabte erste Sitzung des neu er¬
wählten Anffichtsrathes des „Wiesbadener Badeetablissements " hat
einen überraschenden Verlauf für alle diejenigen genommen , welche
der Ansicht waren , der seitens des früheren Aufsichtsraths abgesetzte
Direktor Wendelstein habe Aussicht auf Wiederanstcllnng bei der

Gesellschaft . Ganz im Gegensatz damit , hat der neue , aus den
Herren Dr . Gnlach -Wiesbaden , Inspektor Menny -Limburg und
Direktor Probst -Basel bestehende Aufsichtsrath beschlossen , Herrn
Rentner A . Flad -Wiesbadeu zum Direktor des genannten Etab¬

lissements zu bestellen und I;ut sich sofort der Mitlvirknng des seit¬
herigen juristischen Beistandes der Gesellschaft , des Herrn Rechts¬
anwalts Dr . jur . Fleischer versichert . Mit diesem ist den früheren
Mitgliedern des Aussichtsrathes Herrn Flad und Fleischer eine
eklatante Gcnugthnung gegeben worden für die , durch allerlei
Machenschaften erzielten Resultate der letzten Generalversammlung .
Rach dem Ausfall der letzteren wurden die Arbeiten am Bade -

etabliffement eingestellt ; nach dem Ausfall der heutigen Sitzung
werden dieselben , zum Theil schon morgen , wieder ausgenommen
werden . Gleichzeitig hat der zufällig in Wiesbaden anwesende Herr
Philipp Helfmanu -Franksurt a . M ., cbcnsalls ein Mitglied des

früheren Aufsichtsraths , auf Ersuchen des Anffichtsrathes seine Be¬

reitwilligkeit erklärt , als technischer Beirath desselben zu fuilgiren .
— Auszeichnung . Herr Kapellmeister Beul vom Trom -

petcr - Corps des Nass . Fcld - Artillcrie -Negimcnts No . 27 , welcher
sich gegenwärtig bei den Schießübungen in GricShcim befindet ,
brachte mit seiner Kapelle dem in Schmalbach weilenden Fürsten
von Thurn und Taxis ein Ständchen . Der Fürst überreichte Herrn
Beul eine Brillantnadel und überwies der Kapelle 300 Mk .

— Dir Malfisch - Aus ftellung iw Kiedrich wurde am
Mittwoch auch von hiesigen Lehrern mit ihren Schülern be¬

sucht , welche sich die interessante Schaustellung des Mccrungehcuers
nicht entgehen lassen wollten . Ein glänzendes Geschäft machte auch
die Dampfstraßcubahn , welche Doppclzüge einlegen mußte , um den
lebhaften Verkehr zu bewältigen . Heule Vormittag sollte der Wal¬
fisch durch einen Schleppdampfer nach Mainz gebracht werden , wo
derselbe ebenfalls einige Tage zur Besichtigung ausgestellt wird .

- o - Per - rutsch - amerikanische Krsangverrin „ Arian "

welcher sich soeben auf einer Reise durch Deutschland befindet und
am Sonntag den 24 . Juli in Stuttgart , Montag und Dienstag in
Frankfurt a . M ., Mittwoch in Mainz sein wird , am Donnerstag
den 28 . Juli das Niederwalddenkmal besucht , am Freitag den
29 . Juli in Bingen ein großes Sommernachtfest feiert , am Samstag
den 30 . Juli nach Cöln fährt , am Sonntag den 31 . Jnli daselbst
ein Concert giebt und am Montag den 1 . August daselbst deu Ab¬
schied von Deutschland feiert , soll , wie schon kurz erwähnt , am
Mittwoch den 27 . Juli auch nach Wiesbaden kommen , um in Ver¬
bindung mit einem Gartenfeste im Knrgarten zu fingen . Wie in
anderen Städten , Hamburg , Berlin , Wien : c„ so soll den deutschen
Sangcsbrüdcrn von „ drüben " hier bei ihrem Eintreffen am Mitt¬
woch Rachmittaq von den drei größeren Gesangvereinen unserer .
Stadt , dem „ Sängerchor des Wiesbadener Lehrervcreins "

, dem

„ Wiesbadener Männergefangverein
" und dem Männcrgesangvereiu I

„ Concordia " ein festlicher Empfang bereitet werden . >

* Ehestatistik . lieber das Verhältniß der Verheiratheten zu
den Ledigen tu der Bevölkerung Preußens veröffentlicht die „ Statist .
Korrcsp .

"
nach den Ergebniffen der jüngsten Volkszählnug folgende

Angaben : Von der bei der Volkszählung am 1 . Dezember 1890 tut

preußischen Staate gezählten ortsanweseuden Bevölkerung waren

5,057,752 männliche , 4,993,201 weibliche , zusammen 10,050,953
Personen unter 14 Jahre alt , sämmtlich ledigen Standes . Unter
den älteren Perfoitcn befanden sich aitsierdem 4,102,717 männliche ,
3,811,791 weibliche , zusammen 7,914,508 Ledige , so daß der Antheil
der Letzteren an der Gesammtbcvölkernng beim männlichen Geschlechte
62,31 , beim weiblichen Geschlechte 57,73 und im Ganzen 59,97 von

demgegenüber wurden 5,075,364 ( — 34,52 pCt . )
,263 (= 3,06 pCt .) vcrwittwete , und 16,115

— Unter den vielen neuen Geschäften , welche in diesem
Jahre hier entstanden sind , wurde uns die Gelegenheit geboten , ein
der Möbelindustrie und Innendekoration gewidmetes Unternehmen zu
besichtigen , dem wir das günstigste Prognostikon in unserer kunst¬
liebenden Stadt stellen können . Herr Joh . Behr , der seit vielen

Jahren in der altberühmten Möbelfabrik A . Bembv in Mainz
prakttsch und technisch thätig war , ist in der Lage , allen Ansprüchen
in Styl und Geschmack gerecht zu werden . Die in seinem Etab¬

lissement , Webergasse 3 , ausgestellten Möbel und Dekorationen

zeugen von feinem künstlerischen Verständnis ; und find von tadel¬

loser Ausführung . Als Spezialität der neuen Firma gilt übcrhaitpt
Anferfigung von hochfeinen sowie einfachen Möbeln nach selbstent -

worfeiten Zeichuuugen , wodurch alles Schablonenhafte fortfällt und
dem Geschmack des Käufers in jeder Hinsicht Rechnung getragen
werden kann . — Wir machen auch die hier weilenden Fremden
darauf aufmerksam , daß ein Besuch des neuen Etablissements des

Herrn Joh . Behr sehr lohnend ist .

= Inn » Projekt Straßenbahn Kahnhöfr - Mallknmhle
gehen uns folgende Mittheilungeu zu : „ Es wird Jeden , der den

Bericht der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung gelesen hat ,
gewiß in Erstaunen gesetzt haben , zu hören , daß die Angelegenheit
jetzt noch gerade so liegt wie zu Anfang des Jahres . Ende Januar
wurde vom Magistrat an die Darmstädtcr Gesellschaft die Anfrage
gestellt , sich darüber zu eutscheidcii , ob sie die Strecke von den Bahn¬
höfen nach der Walkmühle bauen wollte , oder nicht . Zu dieser
Entscheidung ist der Gesellschaft laut Coutract ehie Bedenkzeit von
8 Wochen gelassen . Die Antwort hätte also noch im März erfolgen
müssen — sie ist jetzt noch nicht da . Man weiß wirklich nicht recht ,
worüber man sich da mehr wundern soll : über die Langninth unserer
Behörden , ober über die Darmstädter Gesellschaft ? Nun ist ja noch
einmal dieselbe Anfrage an die Gesellschaft gestellt wie im Januar ,
die Bedenkzeit ist bis znm 1 . August ausgedehnt — da muß doch
denn wohl eine definitive Antwort kommen . Unter den Gründen

weshalb sich die Gesellschaft jetztnicht so bald entscheiden könnte , führt
sie unter Anderem auf , daß sie sich in eine Aciiengesellschaft
umwandle ; das hat sie aber schon vor zlvei Jahren bett In¬
teressenten für die genannte Liiiie auch angegeben . Uebrigens
hindert sie dies auch gar nicht , mit der Stadt Essen wegen Er -

baiinna einer elektrischen Bahn zu verhandeln und den Bau der¬

selben der Firma Siemens & Halske zu übertragen . Nun , es wird

sich ja schon am 1 . August zeigen , wozu sich die Darmstädter Gesell¬
schaft ctitschließen wird . Gebaut wird ja die Strecke unter allen
Umständen . Die Firma Schlickert & Comp . in Nürnberg hat jetzt
ihren Kostenanschlag beendet . Bei diesem Anschlag ist die Ab¬

zweigung vom Schloß zum Kurhaus mit einbegriffen . Die Kosten

belaufen sich inclusive rollendes Material ( 7 Wagen ä 28 Personen
incl . Stehplätzen ) auf 200,200 Mark , wozu für Baukosten der
Centralstatiou ic . noch 50,000 Mk . kommen , so daß die Anlage auf

250,000 Mk . zu stehen käme . Dabei sind 1 Reservcdampf maschine
und ein Reservemotor vorgesehen , so daß Störungen im Betrieb

ausgeschlossen sind . Es wurde nach jeder Richtung hin alle 5 Min .
ein Wagen gehen . Fiele nun die Abzweigung nach dem Kurhause
vorläufig fort , so würden sich die Kosten dementsprechend berringertt .
Die Betriebskosten sind ja bei elektrischem Betrieb bekanntlich keine

hohen . Wie wir hören , ist das Unternehmen finanziell schon jetzt
gesichert .

"

Kestdenx - Theater .

Wenn es noch des Beweises bediirst hätte , daß die Franzosen

auch harmlose , ladenreine Komödien schreiben können , ohne dabei

langweilig ynreiben , so hätte ihn der L alabrögn e ' sche Schwank ,
welcher gestern über die Bühne unseres Ncsideuzthcaters ging ,
liefern können . Dieser weiße Nabe unter den modernen Pariser

Schwänken nennt sich „ Familie Mouliiiard " und ist eine

luftige witzige Satire auf das Protzenthum und die Parvenüs ohne

allen frivolen Beigeschmack . Wer nur nach Pikanterien jagt , kommt

in diesem Stücke nicht auf feine Rechnung . Nicht die geringste

Zweideutigkeit , nicht die einfachste Grisette , nicht der bescheidenste

Ehebruch kommt in dieser brandigen französischen Rarität vor .
Die Hörner , die zur Vcrwcnbung kommen , werben nicht aufgesetzt ,
sondern nur geblasen , und statt des starken Pfeffers , den man
bei den heutigen Franzosen sonst zu schmecken bekommt , ist hier nur

von Sens die Rede , nicht einmal von scharfem englischem , sondern
von der ganz milden Sorte Moulinard - Scnf . Der komische Held
des Schwankes ist nämlich ein ehemaliger Senffabrikant , der mit

feiner ganzen Familie das Opfer eines Druckfehlers wird . In

Folge dessen glaubt er , daß sein zukünftiger Schwiegersohn Bodard

zum Sous - Präfekten ernannt fei , während diese Stelle thatsächlich
ein Herr Godard erhalten hat . Die weitere Verwicklung ergiebt

sich daraus , daß unser Scnf -Mouliuard das „ Hotel zur Präfektur
"

für das Hotel der Präfektur hält , hier als Schwiegervater des

neuen Präfekten den Herrn spielt , die Stammgäste der table d ’höte

für die Gäste seines Schwiegersohnes hält und ihnen , da sie sich
» atürlicherwcise keinen Zwang anthun , schließlich entrüstet die Thüre

Weist . Einen tauben Journalisten wirst er sogar eigenhändig zum
Tempel hinaus , aber selbst das geschieht — der Verfasser
wird sich keinen Augenblick untreu — mit Anstand . Da

Valabrägne , der es gewohnt ist , den Chlinder des Lebemannes

aus dem Kopfe zu baiandren , es allein wahrscheinlich gar nicht

eilig gebracht hätte , sich die Zipfelmütze des Spießbürgerthums

über die Ohren zu ziehen , hat er zu seiner Unterstützung noch zwei

Autoren , M . O rdonnean und H . Köroul , aufgeboten und

den vereinten Kräften dieser Drei ist es denn auch gelungen , die

für Pariser Schwankdichier doppelt schwere Tugend der Enthalt¬

samkeit zu üben .

Das Publikum nahm die überraschend solide Kost anfangs

etwas kühl auf , erwärmte sich aber nach und nach für die hübsche

Dnrchhechelnng des Pariser Philistcrthums , wenn auch viele An¬

spielungen , die speziell auf französische Verhältnisse gemünzt sind ,
bei einem deutschen Publikum an ihrer Wirkung einbüßen muffen .

Ueberhaupt intercssirt sich das Durchschnitts - Publikum unserer

Theater , das ja bekanntlich in seiner großen Mehrzahl ans Damen

besteht , nicht sonderlich für die Kreuz - und Oucrziige des politischen

StreberthnmS ober die Schlaglichter auf staatliche Verhältnisse ,
wie sie hier neben bet Verhöhnung der bornirten Spieß¬

bürgerlichkeit einen großen Raum einnehmen . Hat man doch die

„ Familie Monlinard "
einfach eine „ Satire auf die Bedeutungs¬

losigkeit des Souspräfecturpostens
"

genannt , eine

Charakterisirung , der gegenüber ein deutsches Publikum allerdings

zu der Frage berechtigt wäre : „Was ist uns Heknba ? Was geht

uns ein Soiispräfecturposten unb ' feiite Bedeutung an ? " Glücklicher¬

weise enthält der Schwank Valabrogues mehr als nur eine politische

Satire und das Publikum quittirte lachend über Alles das , was

das Stück über die spezielle Bedeutung eines französischen Lokal -

ftückes hinaus hob .

Die Darstellung hätte diesmal für das Stück etwas mehr

thun können . Schon das Zusammenspiel ließ — eine Seltenheit

bei dem Hasemann
' schen Ensemble — zu wünschen übrig . Es

fehlte zuweilen jener flotte Zug , den wir sonst bei den Auf¬

führungen im Residenzthcater gewohnt sind . Nur in der über¬

wältigend komischen Frühstücksscene war das richtige Tempo ge¬

troffen und verhalf hier der Sache auch zu einem

vollständigen Erfolg . Herr Wander war als Mouliuard ,
den er in einer vortrefflichen Maske gab , sehr ergötzlich .

ohne Abzug zahlen werden . Der ausgiebige Absatz der Loose ist ;» ]
Anbetracht des patriotischen Zwecks und der günstigen Gewin » ■

chancen ( bei einem Einsatzpreise von 3 Mark ist der geringste 8 ^
winn auf 15 Mark , der höchste auf 100,000 Mark festgesetzt ) mch,
zu bezweifeln .

= Dir Darauzru - zist « für Militär - Anwärter U » . zg
ist in unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

— Arne « Slratzrnpfiaster . Da auch hier die Frage der
Straßenpflasters stets im Ange behalten wird , sei darauf hing «,
wiesen , daß in London jetzt ein neues Material für Straßenpflaster
eingcführt wird , dessen Hauptvorzug in seiner Elastizität liegt . Das
neue Pflaster gewährt , wie englische Blätter berichten , den Füße ,
der Pferde einen festen Halt und hebt gleichzeitig das Wageugerasicl ,
wodurch man in großen Städten so unangenehm belästigt wird ,
fast vollständig auf . Das Material besteht aus granulirtem Kost
und Bitumen — Pech , Theer — in Blöcke gepreßt , die wie Ziegeln
ober Holzpflaster gelegt werben . Die so gepflasterten Straßen
haben sich in Australien » auf kurzen Strecken bewährt .

— Durchbrenner . Gestern Abend nach 9 Uhr fühlte ein
vor einen Viehwagen gespanntes Pferd so große Sehnsucht nag
seinem Stalle , daß es seinem Herrn durchging und in rasende » !
Galopp die Hellmnndstraße herab rannte . Da durch den Luftzug
wohl die Laterne erloschen war , so sah man nur von den Hufe «
des Renners die Funken sprühen . Erst in der unteren Hellmund¬
straße brachte der auf dem Wagen sitzende Fuhrmann das wilde

'

Thier zur Ruhe .
- o - Zimmerbrnnv . Kürzlich hat in einem Hause an her

Orameiistraße durch Umfallen einer brennenden Petrolcumlamp ,
du Zimmerbrand stattgefunden , welcher von den Hausbewohner »
gelöscht wurde .

- o - Diebstähle . In bet Dotzheimerstraße wurde ein Geld¬
betrag von 200 Mark aus einer Kommode entwendet . Die Thäteri »,
ein junges Mädchen , ist nach London entwichen . — Von einem
Hanfe in der Schwalbacheistraße wurde ein schwarzes Fahnenschild ,
welches in Goldbuchstaben die Aufschrift : „ Lina Bender , Kleider -

macherin
"

trug , gestohlen .
- o - Razzia . Bei einer in verflossener Nacht im Stabtw aide

vorgenommencn polizeilichen Razzia wurden 10 obdachlose Personen
aufgegriffen .

= Kesttzwechsel . Herr Kaufmann Rehm von Schierstci »
verkaufte sein Baumstück an der Platterstraße an Herrn Gaftwirth
Wilhelm Hermann Schmidt zur „ Stadt Kamerun "

.

Vrovlnxlelles .

* Aus dem Uheinga « . 20 . Juli . Der Cistercienser - M
Willi von Marienstatt ( Westerwald ) besuchte am 9 . d . M . mit den

Herren Pfarrern von Neudorf und Rauenthal das ehemalige
Cistercienserkloster Tiefenthal ( bei Rauenthal im Nheingau ) , wo

lange das Bnßklcid der hl . Elisabeth von Thüringen ( jetzt im be¬

nachbarten Oberwalluf ) aufbewahrt wurde , am 10 . d . M . das ehe¬
malige vordem berühmte Cistercienserkloster Eberbach (gleichfalls m

Rheingau . 7 * Stunden von Rauenthal ) . Der Herr Abt möchte ,
wie der „ Köln . BolkS - Ztg .

" berichtet wird , diesen als Correetions -

haus benutzten , immer noch großartigen Bau gern für den m <

spiünglichen Zweck wiedergewinueii . Ein Entgegenkommen bei

Regierung darf man um so eher erwarten , als die Räumlichkeite »

für ein Gcfänguiß schlechterdings ungeeignet sind . Die Einführung
der so bewährten und gerühmten Zellenhaft ist dort geradezu un¬

möglich . Auch im Abgeordnetenhause haben Mitglieder verschiedene !

Fraktionen sich schon dahin ausgesprochen , das alte und berühmt !

Kloster in einer seinem ursprünglichen Zwecke angemessenen Weiß

zu verwenden .
* Aus der Am - egeud . In Schierstein ist ein Brod -

abschlag von 3 Pfcnurg per Laib vo » 57 auf 54 Pfennig zu vel -

zcichnen . „ J
In Waldhausen bei Weilburg war seit dem 18 . d . M . eu

73 - jäyrigcr früherer Postillon vermißt toorben . Derselbe wurde
im Löhnberger Gemeindewald „ Elkerscheucr

" an einem Baume er¬

hängt gefunden . i
In Frankfurt ist der wegen angeblicher Bewucherung d«

in beit Prozeß Jäger verwickelten Hensel verhaftete Gustav Kirch¬

berger gegen eine Kaution von 30,000 Mark auf freien Fuß gesetzt
toorben . , . . . j

In Diez hat der Kreistag den bisher an dem pomologtscheit
Institut zu Reutlingen als Gehülseu beschäftigt gewesenen F . Kcerl

aus Fichtenberg in Württemberg als Kreisobstbaulchrer gewählt , j
Aus Kassel wird geschrieben , daß dort der GeschäftsbetruI

der „ fliegenden Buchhändler
" an Sonntagen nicht verboten ist . I

Derttsches Reich .

* Fürst siomarck läßt bezüglich der von uns kurz erwähnte «

Schilderungen des Grasen von Westarp über feilten Besuch P

Fricdrichsrnh die „ Hamb . Rachr .
" erklären , dieselben seien , sowohl tu»

die Einzelheiten , als was die angesührwn Thatsachcn betrifft , von N -

dächtititzfchlcrn und Mißverftänditissen nicht frei . — Von Frank¬
furt a . M . aus findet eine Betheiliguttg an der am kommend ^

Sonntag dcm Fürsten Bismarck in Kissingen darzubringeitd »

Ovation statt . Die Theilnehmer beabsichtigen , wenn möglich , da

von Darmstadt abgehenden Extrazug zu benützen ober diesem t«

Aschaffenburg sich anzuschließen . Fürst Bismarck theilie seine»

Er ließ den feisten , dünkelhaften Bourgeois , der M

seiner bürgerlichen Vergangenheit schämt und sich in seiner Bor nitis

beit die gröbsten Schmeicheleien geduldig an den Kops werfen lä6t

glücklich in die Erscheinung treten , nur schien es uns , als ob nw

Manches in seiner Darstellung feiner und prägnanter hätte Hera »

gearbeitet werden können . Der beliebte Künstler legte nicht toi

sonst jene gesättigte Laune , jenes festgewurzelte Selbstvertrauen d

den Tag , das ihn mit seiner drastischen Gestaltungskraft die Scel

beherrschen läßt . Immerhin fand auch diesmal das PublM

großes Gefallen an seiner Leistung . Die übrigen Rollen trdi

gegenüber dieser Hauptrolle sehr stark in den Hintergrund , wiiW

auch von den Darstellern nicht derart in ' S Licht gesetzt , daß ntd

Gelegenheit hätte , sie besonders hervorzuheben . Es genügt baM

zu bemerken , daß die Damen Lipski und Gordon , sowie N

Herren Beese , Martini , Greutzer , Gilzinger , Jord «r

und Engelhardt in mehr ober minber bedeutungsvollen W .

gaben dem Stücke zu einer freundlichen Aufnahme verhalfen . 1

De » Schluß des Abends machte das melodiöse Singspiel

Verlobung bei den Laternen " von Offenbach . ES »

darüber in Kürze nur angeführt , daß sich darin die Damen DkH

kesch und S igl durch charakteristisches , wenn vielleicht auch aup

realistisches Aussehen und flotten Gesang , Herr Jordan b«

drolligen , mitunter nur zu lauten Humor und Fräulein Leisi «

durch eine sehr nette , sympathische Stimme , die uns auf weit "

Leistungen der jungen Dame begierig macht , auszeichncten .
X . Y . Z .

Aus Kunst und Leben .

* Oie Sittlichkeit - er Schauspieler . Man schreibt
„Franks . Zig .

" aus Main, : Die Abänderungsvorschläge U
Tyeatervertrage , welche die Theater -Deputation der
oervrdneten - Bersammluug macht , sind zu einem Theile recht W
barer Art . Dazu gehört z . B . folgende bisher unbekannt gevm
Bestimmung : . LLHnenmitgiieder , die nach dem Eruieffen bet v
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und jagte dem wehrlosen Manne zunächst einen Schuß
Oberarm , dann in den Unterschenkel , den das Geschoß

in den linken
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Oberarm , dann in den Unterschenkel , den das Geschoß quer durch¬
bohrte . Mächtig fiel mm vornüber . Grüneberg schoß ihm nun
eine dritte Kugel in das linkt Schulterblatt . Der Mörder steckte

wähnst «
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Geldmarkt .
-m - Eouvsbrricht der fvmikfutttr KSrst vom 21 . Juli .

Nachmittags 12V » Uhr . — Credit -Acticn 266V »— 5 *'«, Discouto -
Cominandit - Autheile 190 .70 , Staatsbahu -Actien 256V «, Galizier
182V », Lombarden 87V «, Egppter 98 , Portugieser — , Italiener 90V «,
Ungarn 94 , Gotthardbahn -S!c !icn 141 .90 , Nordost 108 .20 , Union
67 .90 , Dresdener Bank 145V », Laurahütte - Aktien 112 , Gelsen¬
kirchener Bergiverks ' Actieu 136 , Harpener 140 .30 , Bochumer 130 .
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Charkow , 21 . Juli . In dem hiesigen , sowie in dem Bezirk
Simla richten Millionen von , fliegenden Heuschrecken ungeheure »
Schaden an .

Kimla , 21 . Juli . Die Lage des Emir gilt für gefährdet
und mußte ein großer Theil des gegen die Azaras aufgebotenen
Heeres zuriickberufen werde « , um di « Berbindung Raboulr mit
Caudahar aufrecht zu erhalten . Die Azaras schlugen di « Generäl «
des Emir wiederholt .
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Gerichtssaal .

- o - Micssta - en , 21 . Juli . ( Strafkammer .) Vorsitzender
Herr Landgerichtsrath Keutner . Vertreter der Königs . Staats¬
anwaltschaft : Herr Gerichts -Assessor Dr . Schliebru . — Es stehe »
lediglich Berufungen zur Verhandlung , zunächst diejenige des Kutschers
Georg H . vou hier , welcher sich gelegentlich des Abholens eines
hiesigen Offiziers aus einer Gesellschaft in der Nacht vom
20 . Februar d . Js . einer Ueberforderuug schuldig gemacht hat und
deshalb wegen Uebertretung der Drofchkeit -Polizci -Verordnnng vom
Schöffengerichte zu 6 Mk . Geldstrafe verurtheilt worden ist . Der
Versuch des Angeklagten , seine Forderung mit der Zeitdifferenz zu
rechtfertigen , ist mißinngen , weshalb seine Berufung kosteufällig ver¬
worfen wurde . — Der verantwortliche Nedaeteur des Anzeigentheils
eines Blattes ist von der Polizeibehörde wegen Uebertretung der
Regiernngs -Polizei -Verordnnng vom 14 . April 1890 , betreffend das
Verbot der Ankündigung von Geheimmitteln , mit 6 Mk . Geldstrafe

Veitheidiger beantragt die Freisprechung .
Kgl . Staatsanwaltschaft steht auf dem Staudp
spricht sich für die Gültigkeit der Polizeiverordnung aus und beantragte
die Verwerfung der Berufung . Der Gerichtshof erkannte diesem An¬

träge gemäß und ging dabei von der Erwägung aus , daß es nicht aus¬

geschlossen wäre , daß die Regierungs - Verordnung Beschränkungen
äuordnen könne , welche andere Gewerbe und daruuter inhaltlich
auch die Presse treffen könnte . Die Regierung sei aber nach der
Allerhöchsten Verordnung vom 20 . September 1867 berufen , Vor¬
schriften zu erlassen , welche Leben und Gesundheit schützen sollten .
Zu dieser Kategorie gehöre die sragliche Verordnung . Die Regiernnz
sei befugt , diese Verordnung zu erlafien für alle , auch für die Presse .
Die beiden Angriffe der Bertheidigung wurden somit als verfehlt

Letzte Drahtnachrichten .

( Continental - Telegrapheu - Comp .)
Kerlin , 21 . Juli . Der „Nat .- Ztg .

"
zufolge finden seit längerer

Zeit Vorarbeiten zur gründlichen Revision des Jnvali -
ditätS - und Altersversicherungsgesetzes statt , doch sei
deren Beendigung zur nächsteu Reichstagssession ausgeschlossen . —
Nach den letzten Nachrichten flicht das Befinden des Gartendirectors
Mächtig zu Besorgnissen keinen Anlaß . Ein edles Organ ist
nicht verletzt worden . — Die „ Voss . Ztg ." meldet aus Brüssel ,
da ? Antwerpener Coinitö beschloß , an einer Weltausstellung
im Jahre 1894 festzuhalten .

( Depeschen - Vureau Herold .)
Krüssel , 21 . Juli . Am 14 .— 15 . August tritt eilt Congreß

der Bergarbeiter zusammen zur Beschlußsassung der Mittel ,
um die Constituante zur schleunigen Votirung des allgemeinen Wahl¬
rechts zu zwingen .

Die „ Seherin " in Ariesheim .

Das „ BctSl . Volksbl .
" theilte dieser Tage einen geradezu un -

Mublichen Vorgang mit . Ein 17 - jähriges somnambulistischeS
kadchen , eine „ Seherin " in Arlesheiiu ( Canton Bafelland ) hatte
« n 52 - jährigen Spetiglergesellen Joseph Riesterer aus Heitersheim
m Baden , Vater von 5 .Kindern , der bei dem Bruder des Mädchens
gearbeitet hatte , als „ Jack den Bufschlitzer

"
bezeichnet , und

der Statthalter Löw hatte in Begleitung von zwei anderen Personen
ihm Mal über die Aussagen der „ Seherin

" etn amtliches Protokoll
tafgenommen . In diesem am 5 . April 1891 abgefaßten Protokoll
fceeben Riesterer folgende Verbrechen zur Last gelegt : Zuerst so »
« sich in Washington , Amerika , auf gehalten haben und bann unter
wnt Verdachte eines Mordes von dort flüchtig geworden fein . So -
cann soll er nach Europa gegangen fein , in Dresden einen Dieb -

m einem Goldladen und in Wien zuerst drei und nachher in
Uscrtg drei Mordthaten begangen haben . Hierauf sei er nach

Kleine Chronik .

In Crivitz ( Mecklenburg - Schwerin ) tritt in den Waldungen
die N o n n e n r a u p e maffenhaft auf .

Während der Nacht zum Mittwoch bei heftigem Sturm
strandete der Dreimaster „ Maxwell

"
nahe bei Liverpool .

Das Rettungsboot , das Hülfe bringen tvollte , schlug uni ; drei
Mann ertranken , die anderen retteten sich auf das umgekippte Boot
und wurden so an ' s Land getrieben . Die Mannschaft der „ Maxwell "

wurde von einem anderen Rettungsboot in Sicherheit gebracht .
Der Kohlendampfer .„ Ferdinand

"
geriet !) bei Helgoland

in Folge von Selbstentzündung des Kohlenoxydgases in Brand .
Die Luken des Hinterschiffes , sowie der Speerstock flogen in die Luft .
Der Steuermann wurde schwer verletzt .

Auf der Arlbergbahn wiederholen sich die Felsstürze .
Es ist eine dauernde Einstellung des Verkehrs uöthig . Der Pariser
und Schweizer Verkehr ist ans lange unterbrochen . Wahrscheinlich
ist die Erbauung eines neuen Tunnels nothwendig .

tation zu erheblichen ( !) Anständen in sittlicher Beziehung Anlaß
BWen , hat der Unternehmer auf Verlangen der Deputation sofort
W eutlaffen .

" Man kann neugierig sein , welchen Maßstab die
Jttren Sittenrichter an das Verhalten der armen Kunstbefliffenen
ß “ 8eii werden . Der Director aber , der sofort seines Amtes ent -
W " werden kann und außerdem eine Coiiventionalstrafe von
FW Mk . zahlen muß , wenn er nicht der Theater - Deputation zu

Sift , wird wirklich einen schweren Stand haben , zumal er noch
r wachen soll , daß sich die Bühneninitalieder auch innerhalb

ll ^ Maters eines sittlichen Benehmens befleißigen . Besser als
Moral - Katechismus gefällt uns der Vorschlag , daß dieSchau -

. unziemliches ober beleidigendes Extemporiren "
zu unter «

wben . Darüber läßt sich in der That eher reden . Aber hn

fatin - und Ganzen scheint es uns , als wenn die Theater - Depu -
Über die ihr gezogene Grenze hinausginge ; beim was die

ei, , wr so in Schutz genommene Sittlichkeit betrifft , fo giebt es
erate genug Aufpasser .

» . . /Dir 65 . Versammlung drr Gesellschaft drntscher
? ^ urfarschrv und Aerztr findet diesmal in Nürnberg
Rntr in,m u » m 12 . bis 17 . September , also ungewöhnlich frühzeitig ,
g

“ " - Mit derselben wird eine Ausstellung vou wissenschaftlichen

«
" graten , insbesondere von mathematischen uub maihematisch -

AUalffchen Modellen , Zeichnungen , Apparaten und Jnstrumentei :,
üon anatomischen Präparaten verbunden fein . Es find drei

in - t* 1C ® *6 « ngen augeorbnet . In der ersten wird der ans -

77Us" Leipziger Forscher , His „ über den Ausbau unsersNerven -
"
enh

’
c? ferner Psciffer -Leipzig „über Sensibilität der Pflanzen

"

lob ^ a- , »über Ergebnisse derPlauktonexpedition der Hum -
sprechen . Den Eröffunngsvortrag der zweiten allge -

Nnth e*
® ‘.®un9 hält Helmholtz „ über dauernde BewegungSformen

eu Muware Substanzen "
; hieran reiht sich Strümpell -Erlangen

Rede „ über die Alkoholfrage
" und Ziegler -Freiburg

Eöksen und die Bedeutung der Eutzüuduug
"

. In der
ffltaniu .Sftrel ?en . Sitzung sprechen Günther - München „über die

Er ' cheinunaen nach der physikalischen und geographischen
Hüppe - Prag „über die Aetiologic der Jufektions -

tttobken ! »
"

Vwr ’J ?te Beziehungen zur Entwicklung des Causal -

Eg , Schluß der Versammlung ist ein Ausflug nach
lWSLtn Ärwten Rothenburg an der Tauber angesetzt . Für die

Md Un,/Ül welch « die Naturforscherversammlung zerfällt ,

Sffliffielbet un6 9um 0r ° 6 <n Theile sehr interessante Vorträge

belegt worden . Es handelt sich um eine Empfehlung von „ WaruerS
Safe Cur "

. Auf den Einspruch des Bcstrasten hob das Schöffen¬
gericht die Strafe zwar nicht auf , ermäßirte dieselbe aber auf drei
Mark . Wie der Vertheidiger , Herr Rechtsanwalt Dr . Löb , zur
Rechtfertigung der Berufung gegen dieses schöffengerichtliche 11rtgeil
ansführt , handelt es sich nm die Entscheidung der prin¬
zipiellen Frage , ob die Polizei -Verordnung , welche die
Ankündigung von fogeiiamiteii Geheimmitteln verbietet , Für
die Presse Gültigkeit beanspruchen kann . Dies werde bestritten .
Der erste Richter habe sich auch nur schweren Herzens für die Gül¬

tigkeit entschließen können . Die Ungültigkeit müsse deswegen aus¬
gesprochen werden , weil diese Verordnung gegen die Preßfreiheit
verstoße , sie müsse mindestens , soweit sie die Presse beireffe , aufge¬
hoben werden . Die Presse könne nur Beschränkungen unterworfen
werden , welche sich aus den allgemeinen Gesetzen ergäben . Nur anS
dem allgemeinen Strafgesetz könne etwas gegen die Presse ausge¬
führt werden . Die hier fragliche Polizei -Verordnung könne als
allgemeine Straf norm nicht angesehen werden , sie habe eilte » poli¬
zeilichen Charakter und einen beschränkten Wirkungskreis und könne
den Begriff Allgemeinheit nicht für sich in Anspruch nehmen . Der
~ ........ . ~ ' Der Vertreter der

Uermischtes .
* Von den Kaiserlichen Prinzen ans Mlhslmvhäß »

berichtet die „ Hessische Morgen -Ztg .
" : Wie wir hören , besteht bas

Gefolge der ältesten Prinzen aus ca . 30 Personen . Eine Reitbahn
ist diesmal auf Wilhelmshöhe nicht angelegt , da Reitpferde nicht
rnitgebracht sind , dagegen unterhält sich der Kronprinz viel mit
Fahren seines Ponnyaespannes . — Der gemeinschaftliche Unterricht ,
den die kaiserlichen Prinzen erhalten , nimmt auch während der
jetzigen Ferien , wenn auch in beschränktem Maße , seinen Fortgang .
Sonst wird den Prinzen im Allgemeinen während ihres Wilhelms -
Höher Aufenthalts möglichste Freiheit eingeräumt , von der sie auch
beit ausgiebigsten Gebrauch machen . In ihren marineblauen Blonsen
und weißen Beinkleiderm , einen einfachen weißen Strohhut auf dem
Kopfe , bieten die Prinzen , wenn sie sich lustig auf den weiten Rasen¬
flächen vor dem Schlosse umhertniumeln , ein anziehendes Bild sorg¬
loser Kindlichkeit . Einen treuen Spielgenoffen haben die Prinzen
in einem herrlichen Neufundländer - Hunde , der mit ihnen um die
Wette läuft und springt . Die Tageseintheiluug ist solgende : Früh
Morgens wird meist ein Spaziergang gemacht , an den sich das
Frühstück im Schlosse anschließt . Sann erhalten die Prinzen einen
zweistündigen Unterricht , nach dem sie dis zum Mittagessen , das tritt
4 Uhr eingenommen wird , reiten , fahren oder spielen . Die Zeit
nach deut Mittagessen ist wiederum der Erholung gewidmet , bis die
Prinzen um 8 Uhr zu Bette gehen . — Die zahlreichen Grüße , welche
den Prinzen auf ihren Spaziergängen von den Passanten geboten
werden , erwidern die Drei stets mit einem sehr freundlichen „ Guten
Morgen

" und wer immer es sei , der bett Prinzen seinen Gruß ent¬
bietet , stets werden der Kronprinz und seine Brüder , auch vor dem
einfachsten Manne ans dem Volke , ihren Hut ziehen .

* Uon dem Aufenthalte des russischen Kaisers in
Dänemark weiß die „ Köln . Ztg .

"
zu erzählen : „ Auf schien langen

Spaziergängen , meist in Gesellschaft der jüngeren Prinzen und
Prinzessinnen , kehrte er häufig in Wirthshänser ober Privathäuser
ein , speiste , wo es eben passen mochte , heute im Badehotel in
Marieulyst , morgen in irgend einem Dorfkruge , Überall ganz einfach
und pruuklos und gern geneigt , sich in eine Unterhaltung einzulaffeu .
Bor feiner Abreise besuchte er noch einmal die kleinen Läden in
Gentoft und machte bedeutende Einkäufe . Bei einem Schneider des
Dorfes bestellte der Selbstbeherrscher aller Reußen einen grauen
Anzug nnd war mit der Ausführung desselben so zufrieden , daß er

jicm glücklichen Meister versicherte , nur diesen Anzug in Peters¬
burg tragen zu wollen .

"

* Gin Pevolver - Attrntat wurde am Mittwoch in Berlin
auf den städtischen © artenbirector Mächtig verübt , als er in
seinem Aintrzimmer beschäftigt war . Ein gemaßregelter früherer
Vorarbeiter gab ans Rache vier Revolverschüsse ab , von
beiten einer eine schwere Verletzung am rechten Arm herbeiführte .
Die Verwnnbnugen , bie Gartenbirector Mächtig erlitten hat , sind
äußerst bedenklicher Natur . Der Hergang wird ^ des Näheren in
folgender Weise bargestellt . Der 45 - jährige Gartner Griineberg
war wegen Unregelmäßigkeit bei Aufstellung von Lohnlisten cntlaffen
worben und trieb sich heute Vormittag in auffallender Weise in
der Nähe des im Victoriaparke am Kreuzberg beschäftigten Directors
umher . Da aber stets andere Beamte und Arbeiter um Herrn
Mächtig waren , fand er offenbar keine Gelegenheit zur Thal . Um
11 Uhr betrat Mächtig mit dem Cbergärtucr Clement das dort
befindliche Bnreau , in welches alsbald auch der Grüneberg ein «
drang . Dieser zog sofort einen Revolver aus der Tasche und gab
zunächst einen Schuß auf Clement ab . Das Geschoß drang diesem
m den rechten Oberarm . Element riß eine Thür auf und flüchtete
in ein Nebengemach , das er hinter sich verschloß . Inzwischen hatte
Grüneberg den noch auweseudeu Arbeiter zur Thür binausgebrängt ,
sobaß er feinem früheren Vorgesetzten allein gegenüberftanb . Mächtig
war aufgesprungen , Grüneberg hielt ihm aber die Waffe entgegen

Amerika zurück und habe in Detroit eineu Matrssen erstochen und
ins Meer geworfen . Von da sei er nach New - Kork geflüchtet und
habe dort ein Mädchen seines Gelbes beraubt . Run taucht er in
London auf . Sein erstes Opfer ist ein blondes Mädchen , das er
ermordet , um nach vollbrachter Blutthat nach Louisville znrückzu -
kehren . Aber bald wendet er sich wieder nach London , begeht da -

felbft beit zweiten uub dritten Mord . Das vierte Mal tobtet er
einmal zwei , uub bann brei braunschwarze Mädchen mit netten
Phtzsiognoinien , bie nicht über 20 Jahre alt sind . Später ermordet
er fünf andere Mädchen , zwei mit blauen , die anderen mit grauen
Augen . Darauf fei er nach Arlesheim gekommen , wo er es auf
zwei Frauenzimmer abgesehen habe . Riesterer befand sich bamnls
tut Badischen , und als er am 13 . April wieder nach Arlesheim
zurückkehrte , wurde er verhaftet , ohne daß mau ihm sagte , waruui .
Seine Angaben über sein Vorleben wurde » von den badischen Be¬
zirksämtern für richtig befunbeii — trotzdem bleibt Riesterer in
Haft . Nachdem die Staatsanwaltschaft von Baselland von der
Sache erfahren und reklamirt hat , verhört der Statthalter Löw
mehrere Persouen aus Arlesheim , welche versichern , daß die

„ Seherin
"

zuverlässig fei . Aut 3 . Juni findet eine zweite offizielle
Sitzung bei der Seherin statt . Dieselbe hat dem Statthalteramte
vorher berichtet , daß sie an diesem Tage Visionen bekommen werde
und gefragt werden könne . Dieser offiziellen Sitzung wohnt nebst
anderen Beamten aus ArleSheim Dr . Burckhardt , Arzt aus Basel ,
bei . Herr Statthalter Löw nimmt abermals ein genaues Protokoll
auf , in welchem über den Spenglergesellcn die abgeschmacktesten ,
schändlichsten Dinge stehen . Riesterer versichert vergebens , daß er
nie in London gewesen fei . Am 12 . Juni endlich , also nach 60 Tagen ,
wirb Riesterer entlassen . Als Eiitfchädiguttg für ungerechtfertigte
Haft verabfolgt ihm das Statlhalteramt auf eine Reklamation
10 FrcS . l Die ganze Angelegenheit kam darauf infolge einer Be¬
schwerde an die Negierung , nnd Herr Löw gab in seiner Verant¬
wortung folgende Erklärung ab : „ Da in der Eingabe über die
Aussagen eines hysterischen Mädchens abgesprocheu wirb in mög¬
lichst geringschätziger Weise , so ist dem gegenüber dann richtig , daß
das „ hysterische Mädchen " mit dein Verfasser der Eingabe im dritten
Grade verwandt ist und daß auffallender Weise manches in diesen
Aussagen Enthaltende mit Bestätigungen Anderer und den eigenen
Angaben des Riesterer übereiuftiumit — Punkte , bie

'
dem

hysterischen Mädchen sonst gar nicht bekannt geweseit sind
und daß in Werken überhaupt in der Psychologie nur
Weniges bestimmt aufgeklärt ist und daß das Meiste für uns
noch m unerklärtem Dunkel liegt , über welches auch die Eingabe
mit Ton und Inhalt kein Licht zu verbreiten vermag ." Auch das
machte Herr Löw in seiner Rechtfertigimg geltend , daß er beab¬
sichtigt habe , der englischen Gesandtschaft seine Erhebriugen zur eut -
fprechendeu Verwerthung mitzutheilen . Die Regierung hat hierauf
Riesterer eine Entschädigung von 70 Frcs . zugesprochen und über

Berrn
Löw eine Ordnungsstrafe von 20 Frcs . verhängt Das

asler Blatt bemerkt mit Recht , die Sacke fei doch zu ernst , als
daß sich bie Bevölkerung mit einer bloßen OrdnungSbuße beruhigen
könnte .

bann den Revolver zu sich und ging merkwürdigerweise , obgleich
sich Arbeiter und Publikum vor dem Bureau gesammelt hatten ,
ruhig nach der Belle - Alliance - Straße zu und entkam .

* Einen interessante « Regimentsbefehl hat der Com -
mandeur des 11 . Infanterie - Regiments ht Regensburg erlassen .
Nach demselben muß die Regimentsmusik allen Frauen der Offi¬
ziere uub Militärärzte der ganiisoiiirendeu beiden Bataillons an
bereit Geburtstag Morgenmusik vor der Wohnung spielen ; weiter
wurde beftimmt , daß das Programm dieser Morgenftändchen sechs
Piecen zu umfassen habe . Das Stattfinden der Morgeiimusik hängt
von der Annahme ober Ablehnung fettens der betreffenden Dame
ab . Also künftighin wird sich , meint das „ Würzburger Journal "

hierzu , der Feldwebel einen großen Geburtstagskalender anlegen
müssen , beim wehe ihm , wenn eine der Offiziersdamen an ihrem
Wiegenfest nicht ihre sechs Piecen Morgeiiständcheu erhält .

* MustKalische Kalauer . Der „ Neuen Berl . Mufikzeituug
"

entnehmen wir noch folgende musikalische Scherze : Was ist Klavier -
techuik ? Den richtigen Finger zur richtigen Zeit auf der richtigen
Taste zu haben . — Mama zum Klavierlehrer : „ Sie werden in
meiner Tochter eine recht angenehme Spielerin findem Sie hat einen fo
hübschen , schwerfälligen Anschlag für religiöse Musik .

" — A . (ans
dem Konzerte heimkehrend ) zu B . : „ Ich weiß , offen gesagt , wirklich
gar nicht , warum bie Leute so viel von dem Beethoven vermachen .
Ein ganz unpopitlärer Dlensch , wenn nicht gerade die paar Takte
wären : „ Wir winden Dir den Jungfernkranz .

" B . ( entrüstet ) ;
„ Aber , ich bitte Siel Das ist ja von Weber !" 81. : „ Na , also !
Hab ' ich Recht mit Beethoven ? Nicht ' mal das hat er komponirt !"
— Der Rentner Notenmeyer , ein ausgesprochener Konzertsex , ist
mit der Zeit so musiknärrifch geworden , daß er seine 5 Töchter :
Line , 2ene , Kati , Kordula und Jette tu Vio - Line , Kanti - Leue ,
Stak -Kati , Ak - Kordula und Kastan -Jette unigetanft hat . — Ein
wegen seines Witzes bekannter Komponist antwortete , als inan sein
Urkheil über eine stark ausgefititgene Primadonna hören wollte :
„ Sie ist eine großartige Heruine , bie über bedeutende Mittel inbis -
pouirt .

" — Der Gesang der Schulkinder in der alten Dorskirche
wirkte in seiner Monotonie unsagbar ermüdend uub einschläfernd .
Es war das reine Choral -Hydrat . — Warum versucht es Herr X .
nicht einmal mit einer symphonischen Tondichtung ober mit einer
Oper ? Nach bem großen Erfolge seines ersten Terzettes schreibt er
ausschließlich Terzette . Wir halten es für unverantwortlich , daß
er sein schönes Talent in solcher Weise terzettelt .

Die Cholera .

München , 20 . Juli . Die bekannte Cholera - Autorität , Ge¬
heimrath Pettenkofer , bekundet bezüglich einer Choleragefahr opti¬
mistische Anschauungen und hält eine besondere Vorsicht Deutsch¬
lands , wie Äbsperrungsmaßregeln , für nnnötfjig .

München , 20 . Juli . Professor Pettenkofer erklärt , für
München drohe in diesem Jahre keine Gefahr ) selbst wenn die
Cholera nach Deutschland vordringe .

Gotheuburg , 20 . Juli . Dem ans Riga augelommeiien
Dampfer „ Alina " und bem in SBinger eingetroffenen Dampfer
„Stella " wurde die Landung verweigert und wurden beide nach der
Duarantäneftation Känsoe behufs Observation verwiesen .

Lemberg , 20 . Juli . Die amtlicheGazeteLwowskaia meldet ,
wegen der Choleragefahr seien in allen Orten Galiziens Sani -
tätscommisfiouen gebildet . In die Grenzorte Brody Podwo -
loczyska und Szczakowa seien ? lerzte entsandt . Aus dc » Berichten
der Grenzbehörden gehe hervor , daß die Einwaichernng aus den
verseuchten Gegenden äußerst gering und daß zu Befürchtungen kein
Anlaß sei .

Petersburg , 20 . Juli . Wie nach der „K . Ztg .
" ver -

lautet , ist Finanzminister Wyschnegradskij , der für dringliche Fälle
selbst eine verfrühte Rückkehr angeboteii hatte , wegen der Abhal -
tzng der Messe in Rischnei - Nowgorod zurückgerufen worden , für
Re besonders er lebhaft eingetreten sei , wahrend der Kaiser wegen
der daraus erwachsenden sanitären Gefahren damit einverstanden
fern soll , die Messe nicht abhasten zu lassen . Kenner Niichnei -Now -
florobs halten es für zweifellos , daß die Cholera dort hinkommen
werde . Gehetzt wird auch dort schon unter bem Volk . Gegen
einen abgefaßten Hetzer , den Kleinbürger Kitajew , der dem dortigen
Volk weismachke , es gäbe gar keine Cholera und die Menschen'
würden lebendig begraben , tvandte der Gouverneur General
Dmaitow ein drastisches Beispiel am Er soll ihn zwangsweise
als Lazarethgehülfe in das schwimmende Choleralazareth ge -

. Scat haben , damit er Gelegenheit habe , sich vom Gegeutheil
'
zu

. Wttieiigeu . ( Demnach müßte ja bereits die Cholera in Row -
Mrsd fein .

London , 21 . Juli . Die Nachrichten aus Teheran bestätig !
das Auftreten der asiatischen Pest tu dem russisch - persisch «
Grenzgebiet .

Lübinger Besuchern die Abficht mit , einen Tag auf der Rückreffe
*

Berlin zu verweilen .
* Die Fehde Kismarck - Enprivi glimmt noch immer in

a Asche fort . Neuerdings sagt ein Sh finger Artikel in den

Samb . Rachr .
"

gegen den „ Harn » . Corresp .
" : „ Die schärfste Kritik

JTneuen Politik liege in der unterstützenden Bundesgenoffenschaft ,

welche an das Wühler
' sche Lied : „ Rechter Hand , linker Hand , Alles

vertauscht
" erinnere . Für die eingeschlagene Politik trage Caprivi

»nein die Verantwortung . Wenn dem Kaiser politisch richtige Au -

ttäge mit Sachkunde zur Auswahl gestellt würden , würde der

Monarch sicher die richtigen wählen . — Inzwischen nimmt auch der

Geheimrath Hinzpeter in dein Streite das Wort . Er ver -

Miitlicht im „ H « mb . Corresp ." Folgendes : „ Die Hamburger Nach -

rickten voin 5 . d . M . brachten einen länger » Artikel , der folgenden

Paffits enthielt : „ Windthorst braucht die Jnsormation ( über die

Wahl des Herrn von Caprivi zum Nachfolger des Fürsten Bismarck )

nicht aus dem Munde des Kaisers gehabt zu haben , wohl aber ver -

fiigt das Centrum über manche Berbindnugen bei Hofe , auch ab¬

gesehen von der französischen und katholischen Frau eines zur Zeit
Ks Kanzlertvechsel bei Hofe sehr angesehenen Pädagogen .

" lieber

beit gewiß eigenthüntlichen Geschmack dieser Jnsiimatiou will ich
lieber fein Wort sagen ; es würde auch in jeder Beziehung zu weit

führen . Ich will mich damit begnügen , zu erklären : Meine Frau
| .Ä nicht katholisch ; sie hat nie in ihrem Leben ein Wort mit einem
e Uitgliede des Centrums gewechselt und sie ist tut Frühjahr 1890

, icht emen Augenblick in Berlin gewesen . Diese Berichtigung gebe
ich nur mit Widerstreben und nur ganz ausnahmsweise in der Er¬

wägung , daß es nützlich fein dürste , auch das größere Publikuni in
den Stand zu setzen , sich über den historischen Werth der Darstcl -

lungen der Hamburger Nachrichten ein Urtheil zu bilden .

llmund - s - ,
s wilde - Wugltkde

:ung * GrA « v » « ich - Angarn . Ungeachtet dessen , daß die Nachricht
o Kirch - M Mer die Erkrankung Ta aff es offiziös beiuentirt wird , fleht fest,
tß gesetztL bau derselbe an einem gefährlichen Blasenleiden leide und nächstens

t " ach Wien zurückkehrt , behufs Konsultirung mehrerer Aerzte .
logische »
F . Ke « j
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O . Böhme .

Kleine Burgstrasso 9 . 13514
. Wagner .

4,70100
4,50

K -

6

Pf -

Wiesbaden , Langgasse 27 .

IFraEßMBirter « Journal

zum

Jean Schneider , Hotelbesitzer ,

nach langem , schwerem , mit Geduld ertragenen Leiden zn sich zu rufen .

Um stille Tcheilnahme bittet

100
7
7
7

Brüll .
Czibulka .

Wagner .
Jos . Strauss .
Meyerbeer .
Millöcker .
Thomas .

40
40
40
40

Geburts - Anzei gen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Stretti .
Nicolai .
Erz . Schubert .
Waldteufel .

Lux .
Mendelssohn .

Cornet h pistons . . . .
Herr Oskar Böhme .

8 . Fantasie aus „Lohengrin
“

.

Herrn Eonis Eüstner .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „ Das goldene Kreuz “
. . .

2 . Dame de coeur , Gavotte .......
3 . Spinnlied und Ballade aus „Der fliegende

Holländer “ ............

1 . Marche des Pantins
2 . Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von Windsor “

3 . Ave Maria , Lied ...........
4 . Fantasie -Walzer
5 . Paraphrase über das Gebet aus Weber ’s „Frei¬

schütz “ ........
6 . Die Fingalshöble , Ouvertüre
7 . Souvenir de St . Petersbourg , Conccrt -Polka für

Ein noch nicht gebraucht . eleg . Reisekoffer ,
62 Cmtr . breit , 70 Cmtr . hoch und 115 Cmtr . lang , für
60 Mk . zu verkaufen . Zn erfr . Tauunsstraße 39 , Laden .

» »

Die tiefbetrubte Gattin .

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag nm 3 Uhr vom Sterbehause , Nerostraße 11a ,

aus statt .
14286

H . Eäeding , Juwelier , Lauggaffe 8S , „ Zur Krone "
,

Heinrich
Ecke Michetsberg tut » Lchwalbacherftratze . 12026Nero berg - Bahn ( Bergfahrt ) .

Vormittags : 7« 8v4 834 904 986 1004 io34 hsq
Nachmittags : 1242 , os 145 215 245 320 345 415 445 s " 545 622 612

7.15 745 825 845 925

Wegen Geschäfts - Aufgabe

Ausverkauf
meines Lagers zu ausserordentlich billigen

Preisen .

Madapolams , Piques , Damaste etc . ,

Wäsche , Neglige - Jacken ,
feine Unter -

Taillen etc . ,

Herren - Hemden , Kragen etc . ,

Kinder - Kleidchen , Röckchen , Jäckchen etc .

W . Ballmann
,

mit Didastalia tut » Handels - Zeitung
erscheint täglich in 3 Ausgaben .

Abonucmentspreis für 2 Monate Mk . 4 .20 ,
„ 1 „ „ 2 .10 .

Einzelne Nummern kosten 5 Pf .
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten das Blatt bis

1 . August a . c. gratis . 13275
Die Agentur 1 * . Malm , Kirch gaffe 51 .

Diefenbach - Ausstellung ,
Neue Colonnade , Mittelpavillon .

Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis Dunkelwerden .
Eintritt SO Pf . 12539

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1892 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt .___

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . SclieHenberg
'
selie Hof - Buelidnickerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Oardinen ,
weiss und creme , 3,65 Meter lang , eingefasst , per Paar
6 Mk ., empfehlen 13991

3 . & E . Siitli , Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 .

Frisch eingetroffen :

Schweizer Käse , prima Waare
,

Holländer Maikäse .

Louis Lendle , vorin . C . W . Bender ,

Ecke der Stift - und Kellerslraste . 143Q6

346 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Loais Lüstner .
Programm :

Kurhaus zu Wiesbaden .

Donnerstag , den 21 . Juli , Nachmittags 4 Uhr :

345 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Todes - Anzeige .

Freunden und Bekannten die traurige Mitthcilnng , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen ,

meinen innigstgeliebten guten treuen Gatten ,

Fst . neues
Himbeer - , Johannisbeer - u . Aprikosen - Gelee , Fn «
Gelee , fst . Fruchtsäfte re . re . empfiehlt die

Senffabr » , Schillerplatz 3 , Thors . Hth .

w
* » uv

/ 'rospeefe .

' sa
in Rotationspressen - Bruck , auf farbigem wie weissem Papii
liefert ausserordentlich billig die

L . Schellenberg ’ ^ 2. Hofbuchdruckere

»

3 . 50
„

Imtungs - Wakulalur
per Ries 50 Pf . zu haben im Tagbl . - Vcrlag .

CSfÄ * „ Moblnte Zimmer
V I auch aufgezvge » , vo

IP
' * * (4 <̂ * * 4* ^ ♦

räthig im Tagbl . - Vetz

Bollständiqe Laden Mneichtung 1
( aus mctttem früherer » Geschäft in der Ellenbogen « affe ) zu verkaufen : 2 gcschloMe Erk ,
schrünke , auf Rollen tausend , 2 Theken mit 4 Glaskasten , 1 Trnmeau ( mit Ärystallspiegel ) , 2 € $ £
mit Glasscheiben , 1 Fahnenschild ( Schmiedeeisen ) und 2 Wandschtlder . 138

Bekanntmachung .

Montag , den 25 . d . M . , Vormittags 9 Nhr , soll bei

der unterzeichneten Stelle der s. g . Amtspferch , bestehend in

6 Pferchnächten der städtischen Schafherrde , andettvert

auf sechs Jahre verpachtet werden . 96

Wiesbaden , den 19 . Juli 1892 .
Königliches Domäuen - Nentamt .

nl „ Deser end Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche sie auf Grund von An » «*

®
im „ AAiesbadener Taglrlätt “ machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

Herrcll - Schncidcr ^ nst
^ "

Saalgasse
"^ l

^
St ^

Cine gut gehende Wirthschaft mit od . oh «

Jnveutar ist a » eine Brauerei oder an ei

tüchttgen Wirth auf 1 . Oetober zn vermiet

Näh . im Tagbl . - Berlag . 1

Cigarreu - Liebhabern
empfehle meine Special - Sorten :

»> »
2 . 50

„ „

Aus den Wiesbadener Civilstaudsregifter « .

Geboren : 14 . Juli : dem Bahnarbeiter Adolf Aglaster e. T „
Wilhelmine Hermine Luise . 15 . Juli : dem Hülfsbahuwärtcr
Ferdinand Paul e. T , Marie Elisabeth Catharine . 16 . Juli :
dem Mitglied der städtischen Kurkapclle Johann Haas e . S . ,
Robert Hans Bernhard . 18 . Juli : dem Herrnschueider Carl

Scherer e . T ., Johanua . 19 . Juli : dem Maurergehülfen Wilhelnr
Jäger e . T ., Auguste .

Aufgeboten : Bierbrauer Franz Brückner hier und ManeAnna

Schenibs zu Laubenheim .  Bice - Feldwebel Heinrich Hofmann zu
Mainz und Margarethe Köhler zn Oberndorf , früher hier und

zu Mainz . Landwirth Joseph Hörne zu Oberjosbach im Unter¬

taunuskreise und Christine Ernst hier .
Uerrhelicht : 19 . Juli : Barbier und Friseur Matthäus Jung

hier und Margarethe Sahl , bisher hier .
Gestorben : 19 . Juli : Carl , S . des Frotteurs Friedrich Carl

Münch , 6 M . 19 T . 19 . Juli : Franz Anton , S . des Schreincr -

aehülfen Gottlieb Böse , 1 I . 7 M . 3 T . 20 . Juli : Gastwirt !)
Johannes Schneider , 51 I . 5 M . 26 T . ; Gymnasiast Adain
von Orsctti aus Warschau , 18 I . 1 M . 19 T .

Lebendstische Cgm . Schellstsche
per Pfd . b . 25 Pf . an , fst . Hecht » . Lachs v . 45Pf .,Petermäun
( fst . Backstsch ) v . 25 Pf . ( Eispackung ) , neue holl . Bollhärinae v . 10
an empfiehlt lac . Münz , Ecke Bleich » u . Heleaeastraße . 14

Für 8 Mark zwei starke Handkarrenrädcr mit Achse
Gestell , Möbelkarrcn . Nah , im Tagbl .-Verlag . 1

Die Pferde - Balm

(Bahnhöfe — Kirchgasso — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morqens 8 - 2 bis Abends 85i und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 910 ;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

In Wiesbaden zu Originalpreisen käuflich bei Herren

Georg Bücher Wachfolger ,
r . Enders , Ecke Michelsberg ,
IS . Kneipp , Goldgasse 9 ,
dir . Steiper , Webergasse 34 ,
3 . C . Steiper , Kirchgasse ,
Carl ljinnenkolil , Moritzstraße 8 ,
E . Moebus , Taunusstraße 25 ,
E . A . Müller , Adelhaidstraße 28 ,
A . Nicolai , Ecke Karlstraße .

4 . Theater - Quadrille . . . .
5 . Ouvertüre zu „Die Hugenotten

'

6 . Jonathan -Walzer
7 . Fantasie aus „ Mignon

“ . . . .
8 . Militär -Marsch Heinrich IV ., hurst Eeuss .

Abends 8 Uhr :

Louis Löwenwarter
( Commandit - Gesellschaft )

zu Köl « am Rhein ,

empfiehlt in anerkannt bester Qualität

Maigltickclicn , holl . Fabr ., kl. Fax . ä St . 5 Pf ., 100 St . 4,50 Mk .
I *a Quella , kräftig , niittelgroß , „ „ 5
Impalera , mittelstark , groß , „ „ 5
Bonanza , mittelgroß , leicht , „ „ 6
l ' rimera . holl . Fabrikat , mittelgr ., „ „ 6
Bavaria , großes Fatzvn , mittelst ., „ „ 6
La Beal , Bremer Fabrikat , träft , „ „ 7 „ « ,,
Heroiea , Mexiko mit Brasil , groß , kräftig , ä St . 8 Pf .
La Elor de Leon , Sumatra mit Habana , fein , ä St . 10 , ,
La Elor de Borale » , groß , Mexiko m . Habana , & St . 10 Pf .

» > Abreibungen , für Herrenu . Dann
                                        hPers . 50 Pf . Näh . Tagbl .-Verl . 1«

und Gardinen in jedem Gettl

Guipnren , Stickereien , Erav .itte
' * Federn , Handschuhe werden gewam

und gefärbt . Putz in Hüten , Hauben und Coiffuren . 12?
A . Materbau , Louiscnstraße 36 , Ecke Kirchgasse .

Das Johann Hoffsche Malzextra et -

Gesuudheitsbier gilt vermöge seiner
überaus nahrnngsreichen Bestaud -

theile als Milch für die Jugend und

das Alter .

Boreck , Provinz Posen . Ich mache Ihnen hierdurch die

Mittheilnua , daß das Malzbier für ntid ; bau vorzüglicher
Wirkung ist ; ich habe den Appetit , den id ; durch langwierige
Krankheit verloren , trotz meines sehr hohen Alters nach dem
Gebranck ; Ihres Malzbieres wieder erlangt , und finde ich
dasselbe sehr empfehlenswerth . Br . Bottdick , prakt . Arzt .
Johann Hoff , Hoflieferant in Berlin , Neue Wilhclmstr . 1 .

Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Ang . Engel ,
Hosl . , Taunusstraße 4 , A . Sehirg ( Inh . Carl Mertz ) ,
Schillerplatz 2 , E . A . Müller , Adelhaidstraße 28 . 9709

Johann Kost ' sche
Hisen - Wafz - Ghocofade . Ausgezeichnet Sei

Mfnlfeerc , Mfeichütcht , Nervenschwäche .

Abfahrt
von Wiesbaden Dichtung

Ankunft
In Wiesbaden

455 545s 615 7 740 750 tz25̂ -
»45101O| 10451189 12101145t
235 3*t 340 420f 505 612630
722t 71Z822 9 9ält 1022 1112t

t Nur bis Castel .
♦ Nur Sonn - und Feiert .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

521t 634 721t 739 822 855 9S8
955t 1027 | 049 1123 1222t 1257
111224 244t * ZU 344t 454 $ 33
635 716t 7*6 82*t 822 g30 1026

1012 lOHt 111L
t Von Castel . * N . Sonn - u .F .

512 645 803 915 1058** | | 35
1232 | 05 2 315 | * 430 513 7£9

1022t 1122
♦♦B .Aesmannsh -.S. u .F .b .St .
Goarsh . t Dis Büdesheim .
• Nur Soun - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

622 629t 915 I 115 115«t
1282 2*6 403** 554 ß37 821

853 Et * 958 1150
t Von Rildesh . ** V . Ass -
mannsh ., Sonn - u . Feiert ,
v . St . Goarsh . ♦ N . Sonn - u .F .

526 759 824 1125 229
646 745

Wiepbaden -
Nicdomhansen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

704 1002 129 4O6 722
821 «J24

633 755t 937 1150t 150
320 548t 740 812 1022

t Halt , nur Chausseehaus
und Eiserne Hand .

Wlesbaden -
Langen -

Schwalbach
(Bheinbahnhof )

522 725 1028t 1214 348
4" tt 547 80?tt 1028

t Hält nur auf Chausseeh .
■ft Halt . a . kein . Zwisch .-St .

625§ 709 809 839 909 1009
1039 1109* 1139 1209 1239*
119 149 219 249 819 Z49 419
449 519 549 612 «49 712 749

812 849 912 955t 10228
§ Ab Röderstr . ♦ Nur bis
Albrechtstr . f Ab Bahnh .

Dampf -
strassenb .ahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischenWiesbaden
[Beausite ] u.Biebrich

und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

ß2ot 7O6801 831 901 931 1001
1031 1131 1201 1281 102 144
211 -41 ZU 841 411 441 511
541 611 6±I 711 7±1 811 811

911 9228 10t
t Bis Köderstrasse .
§ Bis Bahnhöfe .
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